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Liebe

Die junge Wittwe
Von Fritz Legnö

Ja seht ihr Kinder in Sachen der
hatte ich immer Pech Wenn ich mal hinter einem
hübschen Ding her war die mir so recht gefiel war sie
gewöhnlich schon ganz und gar verlobt und wenn ich
irgendwie einmal aus gewissen untrügertschen Symptomen
schloß daß ein weibliches Wesen mich interessant fand
und sie den Köder ihrer Blicke auswarf und mich mit
sausten Worten in ihr Netzlein bugsiren wollte ihr
könnt darauf schwören dann kamen diese Blicke aus ein
paar Augen die mich kalt ließen und diese Wortc von
ein Paar Lippen die ich um dm Tod nicht halte küssen
wollen Weiß der liebe Himmel ich habe doch etwas ge
lernt kann auch meine Rede leidlich zierlich setzen und sehe
auch ganz anständig aus besonders seitdem ich mir
die Fliege stehen lasse aber aber Pech in der
Liebe jammervolles Pech

Hört nur Heute vor acht Tagen stehe ich am geöff
neten Fenster denke an gar nichts da kommt sie vorbei
Nomiv suiit Meinen subtilen Geschmack kennt ihr
ja sie ist ein entzückendes ach ein liebliches Geschöpf
das ich schon seit länger als zwei Monaten mit der gan
zen Gluch meiner Seele angebetet hatte Sie bemerkt
mich nickt aus mein stylgerechtes Kompliment gar freund
lich herauf und ruft mit hellleuchtenden Augen

Sie sollen es als Erster hören Herr Referendar
weil Sie es immer so ehrlich mit mir gemeint haben
ich habe mich gestern Abend mit dem Assessor Berner
versprochen

Also auch die
Ich gratulire stammle ich herunter mit einem Ge

sicht dem ich dm ganzen Reiz freudiger Ueberraschung
zu verleihen bemüht bin dabei war mir zu Muth als
sollte ich mich sofort meinen Worten nachstürzen um
unten vor den Füßen der ungetreuen Jungfrau zu zer
schellen

Also auch die Und gerade mit dem Assessor Berner
diesem Ignoranten diesem Schürzenjäger diesem

Ei was warum machst du auch so in Sentimentalität
sagte ich grollend zu mir selbst Flötest immer die Mäd
chen platonisch und hinterrücks an Frisch drauf sieh
Dir die andern an die heute einer drallen Dienstmagd
in die Wangen kneifen und morgen verheiratheten Frauen
und mehr oder minder trauernden Wittwen höchst un
moralischer Weise die Cour schneiden Mensch sei ein
Don Juan

Also gut seien wir ein Don Juan Im Hochgefühl
dttsts mannhaften Entschlusses werse ich mich m meinen
Arbeitssessel stiere ganz mechanisch in das Zeitungsblatt
das da vor mir auf dem Schreibtisch liegt und da
o Finger Gottes Wink des Schicksals da steht es
Bei einer jungen Wittwe ist ein möblirtes Zimmer billig
und sofort zu vermiethen Kreuzstraße 34 drei Treppen
links

Ja das kann etwas werden Wie schön wie unter
nehmungslustig muß diese junge Wittwe sein wenn sie so
selbstbewußt ihre holde Persönlichkeit betont Na warten
Sie nur verehrte Dame ich bin ein Don Juan ein
grausam gefährlicher Don Juan Und ich vertiefte mich
darein all die kommenden Liebesherrlichkeiten auszu
malen Eine entzückende Perspektive sah ich mir eröffnet

des Morgens wenn sie strahlend wie Aurora das
schneeige Häubchen kokett auf dem Lockenkopf in mein
Zimmer treten wird und sie wird mir einen freundlichen
Guten Morgen bieten und mit den zarten kleinen Patsch
chen den süß duftenden Mokka kredenzen und mich fragen
Soll ich heute heizen Herr Referendar und ich werde

mit einem ganz eigenen Blick in ihre prächtigen Augen
antworten Ach nein Frau Aurelia oder Amanda

denn ähnlich Pflegen hübsche junge Wittwen gewöhn
lich zu heißen ach nein mir ist heiß genug, und da
sieht sie mich eben so eigen an und sammelt keine feurigen
Kohlen in meinen Ofen und ich erspare dabei 25 Pfennig
das muß doch herrlich sein

Und dann kommt sie bald wieder herein um das Zimmer
zu ordnen mit Besen und Staubtuch wir plaudern da
bei ernsthaft vom Wetter und von den Tugenden ihres
ach so früh verblichenen Gatten und wenn alles in
musterhafter Sauberkeit erglänzt bleibt sie doch noch ein
Weilchen in der Thür stehen und wir plaudern und plau
dern immer weiter unsere Blicke kreuzen sich häufiger und
heißer bis sie schließlich davon eilt

In solch holde Zukunftsträume hatte ich mich immer
auf die kleine Annonce blickend eingesponnen als ich durch
das Eintreten meiner alten ehrbaren Wirthin wieder in
die Wirklichkeit zurückgeführt wurde

Herr Referendar heute ist der Fünfzehnte Sie
wollten die Halbmonatsrechnung haben aber sehen
Sie das hätte mit dem Bezahlen doch wirklich noch Zeit
gehabt

Ich hörte damals von dem Allen nur das Eine Heute
ist der Fünfzehnte Und das dünkte mir Sphärenmusik
O gütige Vorsehung deine Wege sind unersorschlich und
wunderbar Darum traf mich bisher so viel Mißgeschick
daß ich oft mit Dir zürnte weil sich die Schleusen Deiner

Gnade heute auf einmal mir ganz öffnen und mich mit
Wohlthaten überschwemmen lollten drin ich fast versinke
Angebetete Aurelia die Liebe ist ein Kind der Götter

und der Himmel beschützt sie Amen Heute der Fünf
zehnte dann kann ich ja die schale liebeleere Gegen
wart mit Hilse einer unanfechtbaren Kündigung hinter
mich werfen und dann zu meiner Aurelia gradaus in s
Paradies Kreuzstraße 34 3 Treppen links

Hm sagte ich kurzerhand mit eisigem Tone und
heimtückischem Stirnrunzeln hören Sie mal verehrte
Frau gestern eine ölige Bohne im Kaffee und heute
da sehen Sie hin auf der linken Seite meines rechten
Stiesels eine blinde Stelle hören Sie mal ich sehe mich
genöthigt Ihnen zu kündigen

Aber Herr Referendar ich Sie Sie wohnen
nun bald zwei Jahre

Ich hörte sie kaum riß Hut und Mantel vom Nagel
und stand auf der Straße Während ich geflügelten
Schrittes meinem Glück entgegeneilte kam mir ja wohl
der prosaische Gedanke an die Ruhe und Ordnung die ich
in der so meuchlings aufgesagten Wohnung genossen wie
ich arbeiten und schlafen konnte ohne auch nur von einem
Laut gestört zu werden wie kein Knöpflein handschuh
flüchtig werden durfte die biedere Frau brachte ihn schnell
wieder in Raifon aber was war mir Hebuka Was
der Blüthenschnee meiner Oberhemden und die tausendund
zwei Tassen Kamillenthee die mir die Gute in den schwar
zen Tagen der Influenza gebraut hatte Je mehr ich
mich aus meiner freundlich stillen Vorstadt entfernte und
mich der Kreuzstraße näherte ihr wißt sie liegt eng
und trübe mitten im ältesten Theile der Stadt desto
höher erhob sich mein ahnendes Herz in siegreichem Schlag
über das irdische Getriebe das mich in immer breiteren
Wogen auf den geschäftigen Straßen umfluthete wie
viel Kinder ich umgerannt wieviel Leuten ich umsonst auf
den Fuß getreten bin ich weiß es nicht ich entsinne mich
nur noch daß als ich gerade im Geist das silberhelle
Lachen meiner Aurelia Amanda zu hören glaubte ich
thatsächlich ein unsanftes Schnauben vernahm und auf
blickend gewahrte wie ein uralter schmutziger Schimmel
unter lautem Ho und He seines Lenkers meiner weltent
fremdeten Person auszuweichen bestrebt war

Endlich war ich da Ich betrachtete mir das Haus
meiner zukünftigen Freuden und fand es mit den kleinen
Fensterchen den weit vorspringenden lichtraubenden Simsen
mit den von der Zeit halb zerfressenen Ornamenten und
den ausgetretenen Steinstufen die zu der fchmalen Thür
führten höchst originell Ein tiefer Athemzug und ich
kletterte besagte Stufen hinan Der Hausflur war dunkel
und es roch ein wenig nach Tischlerleim die Rose von
Schiras hätte mir damals nicht lieblicher duften können
Eine Treppe zwei Treppen dort drang aus einer
halbgeöffneten Thür ein heftiger Lärm eine schimpfende
heisere Männerstimme und dazwischen leise Töne wie das
Schluchzen einer weinenden Frau Wirst du hier auch
ruhig wohnen sagte ich zu mir und wische mir den
Schweiß von der Stirn den ich dem ungewohnten Klettern
und meiner inneren Unruhe verdankte Ei was die Liebe
besiegt alle Hindernisse Und so besiegte sie auch die
dritte Treppe obgleich die Stufen immer fchmaler wurden
und die Decke immer finsterer und niedriger auf mich her
untergrinste

Gott sei Dank da wären wir Ueber mir sah ich die
Dachsparren rechts hingen ein paar vielfach gestopfte
Strümpfe an einer Leine die sich quer über den ganzen
Raum zog Das ist also Dein Reich Und in wenigen
Augenblicken soll ich Dir gegenüberstehe Auge in Auge

O Aurelia
Knietschke las ich mit Mühe bei dem matten Licht

das sich durch eine halbblinde Scheibe hereinstahl auf
dem kleinen Schild da an der ersten Thür Es ist richtig
drei Treppen links hier mußte es sein Wo ist der
Klingelzug Keiner zu finden also werde ich klopfen
Und Kinder mein Herz that es auch glaubt mir es
klopfte mir bis in den Hals hinein ich stand da als sollte
mir die Göttin der Liebe höchstselbst auf rosigen Wogen
entgegentreten um mir nach so vielen Nieten das große
Loos mit verbindlichem Lächeln in den Schooß zu legen
Ich klopfte und hörte schlurrende Schritte

Wer da
Fassung nur Fassung Sie ist es
Hier soll ein möblirtes Zimmer

Die Thür öffnete sich und vor mir stand
ein altes Weib das ich Euch nicht besser zu schildern
vermag als wenn ich sage sie erinnerte mich an den dem
ich eben auf der Straße so unsanft begegnet war an den
uralten schmutzigen Schimmel Ein knochiges dürres
Gesicht die glanzlosen graudurchsetzten Haare wirr unter
einer einst sauber gewesenen Haube hervorblickend ich sage
Euch ein Geschöpf von dem man zu behaupten pflegt es
bedeutet Unglück wenn man ihm begegnet als wenn
ich armes Unglückswurm noch dessen bedürfte um Pech
zu haben

Es wird die Mutter fein dachte ich bei mir und nahm
mir vor gar nicht nach der urbi st orbi verkündeten
jungen Wittwe zu forschen um nicht meine scheußlichen
Don Juanpläne gleich von vornherein aufzudecken Ich
folgte ihr durch eine benachbarte ebenfalls auf den Flur
mündende Thür in das Möblirte na und das Ende
vom Liede war ohne viel auf die schier unversieglichen
Anpreisungen von Mama zu hören nur immer auf die
Thür schielend die offenbar zu den Wohnräumen der ver
ehrten Familie Knietschke führte wollte sie denn noch
immer sich nicht blicken lassen meine Aurelia das

Ende vom Liede war daß ich das kleine niedrige Zimm er
auf dem Fleck miethete

Kann ich schon morgen einziehen
Jewiß junger Herr wann s Sie belieben thut

Nun hätte ich mich ja trollen können aber aber ich
hätte sie doch so gern schon heute gesehen um die erste
Sehnsucht meines fiebernden Herzens zu stillen will
sie denn gar nicht kommen Ich plauderte mit der alten
Megäre wer weiß wie lange über das dümmste Zeug der
Welt und wie selig war ich als sie mir schließlich auf
meine unverfänglich gefaßte Frage verrieth sie hätte zwei
Kinder einen Sohn bei s Militär und eine Tochter

Eine Tochter Herrlich göttlich So hatte ich also
recht kombinirt

Adieu Frau Knietschke morgen Nachmittag komme
ich und damit ging ich nun endlich

Und am andern Tage kam ich mit Sack und Pack und
hatte nur ein kaltes Danke gehabt als mir meine alte
kreuzbrave Wirthin trotz der tiefen Wunde die ich ihrer
ordnungsliebenden Seele geschlagen hatte noch einige
Dutzend wohlgemeinter Segenswünsche mit auf den Weg
gab

So da sind wir Schon um des guten Eindrucks
willen zahlte ich die Miethe für einen vollen Monat vor
aus meine Siebensachen wären schnell am gehörigen Platze

hm hier duftet s aber stark muffig wie das so bei
lange nicht bewohnten Räumen immer der Fall ist ein
mal tüchtig lüften und es ist gut begütigte ich meine
empörte Nase und riß das Fenster auf ich mußte es
aber gleich schließen denn der Schornstein des gegenüber
liegenden kleineren Hauses paffte mir seine schwärzesten
Wolken herein Um verdrießlich zu werden hatte ich keine
Zeit meine Gedanken waren bei ihr

Ich sah um mich Also hier ist der Schauplatz deiner
zukünftigen Triumphe Da durch diese Thür wird sie
mit dem jungen Tage erscheinen und dir o Prosanirung
des engelhaften Wesens die Stiefeln hereinbringe
Hier dieses altmodische Schreibpult wird sie flinker
abstäuben indeß Du mit geheucheltem Fleiße daran
und unsere Hände werden sich wie zufällig treffen
Ich fuhr mit der Hand liebkosend über das Möbel und
sand hm ich fand daß ein Abstäuben da aller
dings fehr en der Zeit gewesen wäre

Hier also hier sollst Du siegen und besiegt werden das
ist dein Tempel des Eros Etwas niedrig zwar und die
Decke von unzähligen Rissen durchsprengt die Wände leer
und ohne freundlichen Bilderschmuck auch gerade kein Platz
um einen begeisterten Liebeskankan zu tanzen aber was
verschlägt s Der kleinsten Hütte nicht zu gedenken die
genug des Raums für zwei Liebende bietet Adam
hatte als er um Eva warb nicht einmal einen Salonrock
geschweige ein möblirtes Zimmer für 27 Mark inklusive
Bedienung und Leander mußte erst bei einem bärbeißigen
Abydenser Schwimmlehrer Unterricht nehmen ehe er sich
prustend und fauchend seiner Hero zu Füßen wälzen
durfte

Und indem ich mich weiter umthat fah ich daß die
Bettstelle von Kirschbaumholz und das Spind von stumpf
gewordenem Mahagoni und der Tisch dem man jegl iches
Wackelgelüste durch ein untergeschobenes Stück Brennholz
gelegt hatte erlen war freilich nicht stilvoll aber
patriarchalisch romantisch höchst romantisch

Aber da soll gleich ein wo bleibt sie die Grau
same Murrend wie ein hungriger Löwe trabte ich dem
schmalen Raum auf und ab mein Herz schrie nach
Fütterung doch die ich zu seiner Wärterin erkoren hatte
blieb fern Kein Laut drang von daneben aber wieder
tönte es diesmal von unten dumpf und verworren wie
Geschrei und Gezänk Ein Glück daß du verliebt bist
dachte ich bei mir und darum so wie so nichts arbeitest
denn bei dem Scandal arbeiten unmöglich

So verrannen die Minuten die Stunden Die Abend
schatten hatten sich längst schwer in den Raum gelagert
ich achtete dessen nicht Immer heißer wollte mein Herz
aufbegehren keinen Augenblick hielt es mich an derselben
Stelle und mit Kombinationsgabe die mir hoffentlich für
meine juristische Karriere erhalten bleiben wird ging ich
spürsinnig alle Möglichkeiten durch die sie hätten fern
halten können Vielleicht ist sie verreist Oder in Stellung
Schrecklich ein weißer Sklave Aber dann hätte sie
doch die junge Wittwe nicht so in dem Inserat betont
vielleicht bringt sie ihre Mußestunden auf dem Kirchhof
zu am Hügel ihres theuren Toten Die gute liebe
fromme Seele oder sie ist zu einem Kaffeekränzchen
geladen Jung Blut will doch Freude haben oder
wehe wehe ja ja sie ist krank Aber nicht doch
du Thor da hättest du doch einen Ton von nebenaa
hören müssen Und da war s still Sie kam und
kam uicht

Meine Erregung hatte sich zum Paroxysmus gesteigert
aus dem frommen Lamm von ehedem war ein wild
schäumendes Ungeheuer geworden Fest und immer fester
hatte ich mich in dies Gewebe von lockenden Hoffnungen
und nahenden Liebeslenzen verwickelt daß mein armes
Bischen Verstand gar keinen Versuch mehr machte mich
daraus zn befreien Ich war verrückt total verrückt

Gerade hatte es von einer nahen Kirche acht Uhr ge
schlagen als Mama Knietschke mit brennender Lampe
eintrat Ich mußte mich gewaltsam fassen und wie ich
soeben noch von den lieblichsten Träumen umgaukelt in
der plötzlichen Helle den alten Drachen sah da kam mW
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das Weib in seinem schäbigen Hauskleid von unnennbarer
Farbe doppelt wtederwärttg vor

Na junger Herr wenn ick nich jeheert hätte wie Sie
immer so wilde hin und her rennen hätt ich jejlaubt Se
lägen schon in die Klappe

Ich hatte während sie das sagte einen Entschluß ge
faßt Wenn man sie nicht entblödet und doch gewiß
gerade suf Anstiften dieses alten kupplerischen Scheusals
den heiligen Namen einer jungen Wittwe zur Reklame
für ein möblirtes Zimmer herabzuwürdigen ei der Tausend
dann wird man doch auch einmal nach diesem unsichtbaren
Schatze fragen dürfen

Sagen Sie mal Frau Knietschke warum haben Sie
denn das mit der jungen Wittwe in die Zeitung gebracht
Nehmen Sie mir die Frage nicht übel

Im Jeringften jarnich Seh n Se ick bin arm un
da dacht ick mir vielleicht miethet eener aus besonderet
Mitgefihl det Zimmer na nu seh n Se wenn Se ooch
nischt gesaacht haben Ihnen hab ick det jleich ange
morken

Ich drehte mich um denn ich fühlte daß mich eine ge
waltige Gluth übergoß

un wir Haben s doch so schwere wat meene
Dochter is de Karline die hat nu ooch fortgemacht als
Kechin auf s Land

Aurelia Amanda die junge Wittwe Fort Auf s
Land Karline heißt sie Und Köchin ist sie Ich
hätte bersten wollen 263 des Strafgesetzbuches Vor
spiegelung falscher Thatsachen

Nun da war doch das Zimmer bei keiner jungen
Wittwe zu vermiethen schrie ich nun nicht mehr roth
vor Scham sondern vor dem unchristlichen Zorn der
Welt

Nich for unjut aber det haben Se man sehr dämlich
jesaacht Bin ick denn keene junge Wittwe Mein juter
Oller Jott hab n selig is doch erst vor vierzehn
Tage jestorben in de Scharretee an s Dillirjum
wie s de Dokters nennen

Die drei Nonnen von Petkns
Von Richard Schott

Ich war noch ganz junger Rekrut begann der Ge
Heime Registrator Kleemann eines Abends beim Glase
Bier eine seiner bei der ganzen Stammgesellschast allgemein
beliebten Soldatengeschichten es war mein erstes Manö
der und Sie können sich denken meine Herren wie ich
bei meiner auffallenden Schönheit der Herr Geheime
Registrator zeigte dabei auf seine allerdings sehr schöne
lange windschiefe und mit mehreren behaarten Warzen ge
schmückte Rüsselnase von meinen lieben Kameraden damals
gehuzt worden bin Was mit meinem armen Gesichts
fichtsvorspruug alles für Motria getrieben worden sind
das geht auf keine Kuhhaut zu schreiben ich könnte ein
ganzes Buch darüben machen Da es aber mit der Ge
schichte die ich Ihnen jetzt erzählen möchte nichts weiter
zu schaffen hat so will ich nur kurz vorausschicken daß
ich um des Nachts wenigstens vor meinen Quälgeistern
sicher zu sein auf besonderen Befehl unseres Compagnie
chefs bei dem ich mich einmal darüber beschwert hatte
immer in Einzelquartier gelegt wurde daß ich dabei im
großen und ganzen nicht schlecht gefahren bin und daß
meine Kameraden sich über diese Bevorzugung nicht wenig
ärgerten

Auch in Petkus einem Dörfchen zwischen Jüterbog
und Dahme in das wir eines Abends nach einem beschwer
lichen Marsche einrückten und in dem bereits eine halbe
Schwadron Husaren seit einigen Tagen lag erhielt ich
zum großen Aerger meiner Korporalschaftskollegen die
alle zusammen auf einem Heuboden kampiren sollten wieder
mein eigenes Quartier und zwar in einem uralten ver
witterten Steingebäude das nur von zwei hochbetagten
Bauersleuten bewohnt wurde und in dessen angrenzendem
Kuhstalle bereits drei Husaren mit ihren Pferden unter
gebracht waren Der mir angewiesene Raum war eine
Art von Rumpelkammer Alte Möbel zerbrochene Acker
geräthschasten zerrissene Kartoffelsäcke und andere Lumpen
erfüllten in buntem Durcheinander und von einer zollhohen
Staubschicht und dichten Spinnweben bedeckt das Zimmer
dem man es ansah daß es seit undenklichen Zeiten nicht
bewohnt worden war Eine leichte Bretterwand trennte
es von dem Kuhstall in dem die Husaren hausten Dicht
an dieser Bretterwand aber stand mein Bett Man
denke sich meine Freude Im Manöver als Rekrut

ein Bett Sehnsüchtig blickte ich nach dem schwellenden
Strohsack Es ließ mir keine Ruhe ich mußte ihn pro
bieren Ach wie weich er war und das Deckbett wie
mollig Da schlug die alte Dorfuhr sieben Wenn sie
doch neun geschlagen hätte damit ich mich gleich hätte
hinlegen können Aber ich hatte ja versprochen in die
Schenke zu kommen wo der Einjährige Knispel heute
Abend ein Faß Bier ausgeben sollte weil er seinem Vorder
mann beim Parademarsch die Kniekehlen wund getreten
hatte Ich erhob mich also wenn auch ungern verzehrte
bei den freundlichen alten Bauersleuten mein Abendbrot
bestehend in Kartoffeln mit Leinöl und begab mich
dann in die Dorfschenke wo die Kneiperei bereits im
besten Gange war Zu meiner Verwunderung waren auch
meine Nachbaren aus dem Kuhstall die drei Husaren
mitten zwischen unserer Korporalschaft Wie es zwischen
einzelnen Regimentern der Infanterie und Kavallerie
Waffenfreundfchaften giebt so giebt es auch Waffenfeind
schaften Unsere geschworenen Feinde waren die Husaren
Wo wir zusammtrafen gab es Prügeleien und wir nannten
die Reitersleute nie anders als Strippenaujuste wogegen
ivir von ihnen unserer rothen Achselklappen wegen mit
dem Kosenamen Bluthunde bedacht wurden Heute
aber schien alle Feindschaft vergessen zu sein denn die

drei Strippenaujuste waren in aller Form zu unserem
Fäßchen eingeladen worden und ließen es sich trefflich
chmecken Der eine von ihnen führte das große Wort

und ich hatte schon von der Straße aus bemerkt wie sie
alle die Köpfe zusammensteckten um seinen Worten zu
lauschen wahrscheinlich erzählte er Reiterschnurren Als
ch jedoch in die Stube trat fuhren sie plötzlich alle
grinsend auseinander Nun wußte ich daß sie wieder
iber mich hergezogen waren Aergerlich setzte ich mich an
einen Nebentisch weshalb war ich auch n cht auf meinem
molligen Strohsack liegen geblieben Sie ließen mich
ruhig gewähren Der Husar erzählte wieder Famose
Geschichten Ich konnte nicht umhin herzlich mitzulachen
und da meine Nase mit keinem Worte erwähnt wurde
und Alle mich sogar mit einer ganz außerordentlichen
Freundlichkeit behandelten so ließ ich mich sehr bald vom
Einjährigen Knispel überreden mich mit an ihren Tisch
zu setzen

Das war mal eine gemüthliche Kneiperei So gut
war es mir seit langem nicht ergangen Man behandelte
mich mit einer Zuvorkommenheit als wenn ich der Herr
Schersant selbst gewesen wäre mein Seidel wurde nie leer
und schließlich ließ mir Herr Knispel sogar mehrere Cog
nacs kommen So war ich denn schon ziemlich animirt
als der eine von den drei Husaren das Gespräch auf mein
Quartier brachte Na Kamerad wie gefällt Dir Dein
Quartier Fein fein entgegneteich so guthabe
ich s lange nicht gehabt Ja fuhr er sich hinter
die Ohren kratzend fort das habe ich mir zuerst auch
gedacht als ich vorgestern da rein gesührt wurde aber
nachher die Nacht eiweih Na was war denn
unterbrach ich ihn Es spukt ja da rief er aus
Es spukt Wie fragten die Kameraden während

ich mir lächelnd eine neue Pfeife stopfte Aha dachte ich
bei mir die wollen dir dein schönes Quartier verekeln
Na laß es man spuken ich fürchte mich nicht Natür
lich spukt es da nahm jetzt der Husar der die schönen
Anekdoten erzählt hatte das Wort kennt ihr denn die
Geschichte von den drei Nonnen von Petkus nicht
Die Geschichte von den drei Nonnen von Petkns fragte

ich verwundert davon hatte ich noch nie etwas gehört
Erzählen Erzählen schrien die Andern Ich wäre am

liebsten nach Hause gegangen das viele Bter und die
Cognacs hatten mich schläfrig gemacht aber die Nonnen
von Petkus das war doch zu interessant das mußte
ich doch noch mit anhören

Es ist schon viele hundert Jahre her begann der
Husar da war mal hier in Petkus ein Nonnenkloster
lauter fromme Mächens wie es dazumal Mode war Nu
aber kam eines schönen Morgens ein großes Unglück über
das Land Nämlich der Hundekönig Tetzel aus Ungarn
der hatte mit seinen wilden Kriegsvölkern was übrigens
lauter Husaren waren und wovon wir noch die Attilas
haben also der olle Tetzel der hatte Jüterbog erobert
und schätzte die Bürger brand Wer nicht berappen wollte
wurde aufgespießt oder an einen Pferdeschwanz gebunden
und so lange spazieren geschleift bis er mürbe war Na
das fluschte natürlich und sie berappten Alle Das nannte
man Ablaß Darüber ärgerte sich die Bevölkerung
natürlich sehr am meisten aber der alte Martin Luther
der dazumal gerade die Katharine Borax geheirathet hatte
Na der sammelte sich also ein Armeekorps zog nach
Jüterbog und schlug den faulen Tetzel eklig auf den Kopp
Nu machte die ganze Hundebande schleunigst Kehrt und
rückte mit sammt dem Ablaßkram aus Erst hier in
Petkus machten sie Rendezvous natürlich im Nonnen
kloster Glücklicherweise hatten sich die armen Mächens
vorher flüchten können und blos drei Aujuste Pauline
und Minna waren dem wilden Hundekönig in die Hände
gefallen Die sollten n also abgemurkst werden weil sie
aber so schön waren begnadigte sie Tetzel und wollte sie
zu seinen Geliebten machen Davon mochten die frommen
Mächens aber nischt wissen und verschworen sich daher
den alten Hundekönig umzubringen Es war in der
Kammer neben dem Kuhstall da war dem Tetzel sein
Schlafgemach und gerade da wo jetzt dem Kameraden
sein Bett steht dabei zeigte der Hallunke von Husar
natürlich auf mich da war seine Lagerstätte Aus
einem riesigen Bärenfell lag Tetzel natürlich wie immer
im Thran An die Beine der Bettstelle angebunden
kauerten die Nonnen Endlich hörten sie Tetzeln schnar
chen darauf hatten sie gelauert Schnell machten sie sich
los Ihr Plan war gefaßt Zwei packten ihn am Kops
die dritte bei den Füßen und nun küßten und kitzelten sie
ihn da sie keine anderen Waffen bei sich hatten so lange
bis der alte Hundekönig seinen Geist ausgab Zur
Straft dafür wurden von den Hinterbliebenen am andern
Morgen drei große Nägel in die Bretterwand geschlagen
und an jeden Nägel wurde eine von den Nonnen ausge
hängt Natürlich konnten sie das nicht lange aushalten
und starben daher gleichfalls einige Wochen später Seit
dem aber spuken sie jede Nacht an der alten Bretterwand
als drei weiße Gestalten und wer in dem Bette daneben
schläft der muß wenn er nicht rechtzeitig gerettet wird
d ran glauben denn die drei Nonnen von Petkus Auguste
Pauline und Minna küssen und kitzeln ihn so lange bis
er seinen Geist aufgiebt

Wenn er welchen hat fügte der Einjährige Knispel
hinzu

Nun meine Herren ich hatte an diesem Abend Geist
genug und wie ich eigentlich in meine Rumpelkammer und
in das verwunschene Bett gekommen bin darauf habe ich
mich nie wieder besinnen können genug ich lag trotz der
Nonnen von Petkus in meinem Bett und schlief wie ein
Murmelthier

Plötzlich werde ich durch ein eigenthümliches knarrendes
Geräusch neben mir aufgeweckt Halb noch im Traum
drehe ich mich nach der Bretterwand zu gber denken

Sie sich mein Entsetzen meine Herren vor mir sehe
ich drei weiße Gestalter Langsam die Arme in die
Höhe gestreckt bewegen sie sich hin und her eine neben
der anderen Es sind die drei Nonnen von Petkus
Gewiß hängen sie oben an den drei Nägeln und zappeln
jetzt im letzten Todeskamps Mir stockte der
Athem Die Geschichte von dem Husaren der vorgestern
hier geschlafen hatre schoß mir Plötzlich wieder durch den
Sinn und so ganz so hatte der Ändere die Erschein
ung geschildet Es war also wahr Es spukte hier wirk
lich Fassungslos lag ich da ich wollte
um Hülfe schreien aber die Kehle war mir wie zugeschnürt

Jetzt jetzt kamen die weißen Gestalten auf
mich zu näher immer näher Mir standen die Haare
zu Berge Die Nonnen hatten sich losgemacht jetzt
kommen Sie um mich zu Tode zu kitzeln Halb sinn
los vor Entsetzen schloß ich die Augen Da
da ein langer feuchter Kuß im Gesicht dann noch
einer und noch einer und jetzt auch an den Füßen

Ah Wie das kitzelte Unwillkürlich zuckte ich zu
sammen Jetzt jetzt hatten sie mich schon beim
Halse Glücklicherweise aber hatte mir die Kitzelet die
Stimme wiedergegeben So laut ich konnte schrie ich
um Hülfe In Angstschweiß gebadet fanden mich die ver
wundert herbeieilenden Bauersleute

Nun meine Herren die kleine Oellampe welche mit den
Bauersleuten in s Zimmer gekommen war brachte bald
Licht in die dunkle Sache Die niederträchtigen
Strippenaujuste hatten sich von meinen lieben Kame

raden angestiftet einen Ulk mit mir gemacht Das Ge
räusch wovon ich aufgewacht war hatten die Latten ver
ursacht die mein Lager von dem Kuhstall trennten und
die man mit leichter Mühe zurückbiegen konnte Die drei
Nonnen von Petkus aber die mich so lange und so feucht
geküßt hatten waren die drei Kühe meiner
Wirthsleute denen die Schlingel von Husaren ihre weißen
Unterhosen über die Hörner gestülpt hatten

Für de Bnchertisch
Soeben erschien im Verlage von Otto Schulze in Kötheu in

2 vermehrter AuflageDie Seelenfrage mit Rücksicht auf die neueren
Wandlungen gewisser naturwissenschaftlicher Äe
gri fe v O Flügel Leider zieht in unsern Tagen die
materialistische Weltanschauung im praktischen Leben so rücksichts
los ihre Konsequenzen Die Seelenthätigkeiten sind nur Funk
tionen der Gehirnsubstanz entwickeln sich mit dieser und gehen
mit derselben zu Grunde Das Denken ist nur Gehirn Die
selbe Kraft die durch den Magen verdaut denkt auch durch
das Gehirn So predigt der psychologische Materialismus
Er sucht seine Behauptungen durch Beweise zu erhärten oft m
einer recht frappierenden Art und Weise Da ist es nun doch
manchem Ernst diesem psychologischen Materialismus der
Leugnung einer selbstständigen unsterblichen Seele mit wissen
schaftlichen Gründen entgegenzutreten Und mancher andere
wird das Bedürfniß fühlen seine eigene Ueberzeugung au eine
feste Basis zu stützen Allen denen empsehlen wir daS oben
bezeichnete Buch das eben m 2 vermehrter Auflage erschienen
ist Es geht rein naturwissenschaftlich zu Werke und berück
sichtigt alles was auf diesem Gebiete neuerdings verhandelt
ist und gerade indem es die Konsequenzen aus den naturwissen
schaftlichen Prinzipien der atomistisch mechanischen Weltanstcht
zieht und nach der induktiv empirischen Methode verfährt be
gründet es die Ueberzeugung von einer leldststsndigen unsterb
lichen Seele Zuerst giebt uns der Verfasser die geschichtliche
Entwicklung des Materialismus hinsichtlich der Seelenfrage
Darm beantwortet er die Frage Worin hat der naturwissen
schasiliche Materialismus Recht in den Kapiteln Der Mate
rialismus wendet sich gegen Dualismus und SpirituausmüS
Gesetzmäßigkeit alles Gelchehens auch des geistigen Sensua
lismus oder Leugnung spontaner Kräfte und angeborener deen
Induktive Methode oder Empirismus Physikalische Atomistik
Die übrigen Hauptabschnitte sind überschrieben Gehirn und
Geist Bewegung und Empfindung Stoff und Kraft Ein
heit des Bewußtseins Die dem Herrn Professor Dr Cor
nelius in Halle a S zugeeignete Schrift bezeugt wie die
übrigen philosophischen Schriften des Herrn Pastor Flügel
seine gewandte Feder und seine seinsinnigen klaren obiektwerr
Untersuchungen Es sei hierbei noch hingewiesen auf den
bei Beyer und Söhne rn Langensalza erschienenen Vortrag
desselben Verfassers Ueber die persönliche Unsterblichkeit
Es empfiehlt sich dieses Schriftchen nach dem Studium obigen
Buches zu lesenIn Stettin feierte vor einigen Tagen ein auch unseren
Mitbürgern durch seine frühere Thätigkeit an der Latma der
Francke schen Stiftungen wohlbekannter Philologe Herr Prof
Dr Muff Direktor des König Wilhelms Gymnasiums ein
Wjähriges Lehrerjubtläum und wurden ihm bei dieser Gelegen
heit aus verschiedenen Kreisen der Stettiner Bevölkerung Ova
tionen dargebracht Wir wollen uns heute darauf beschranken
über das neueste Werk des auch als Schriftsteller gefeierten
Mannes einige Bemerkungen zu bringen Muff Idealis
mus ist in Halle bei Richard Mühlmann s Verlag M Grosse
erschienen und kostet 3 Mk In dem Buche faßt der Autor m
monographischer Darstellung eine Anzahl Vorträge zu einem
Gelammtbilde zusammen Von dem griechischen Stammworte

äußere Erscheinung Gestalt ausgehend ermittelt der
erste Abschnitt auf historisch dialektischem Wege den Begriff des
Idealismus als diejenige Geistesrichtung und Weltanschauung
welche von der frohen Gewißheit erfüllt ist daß es über dem
Irdischen und Gemeinen auch noch reine göttliche deen und
Mächte giebt die des Lebens Ursprung und Ziel sind und das
Leben überhaupt erst lebenswerth machen In dieser Ueber
zeugung strebt die Seele dahin daß diese idealen Mächte das
diesseitige Leben veredeln den Menschen so lange er als M
grim hinieden weilt mit Nektar und Ambrosia speiien die
Vergänglichkeit mit Ewigkeitsgehalt erfüllen die freie Persön
lichkeit herausbilden und die Humanität in Divinität das
Menschliche in das Göttliche verklären Dieser Idealismus
ist an keine Zeit und keinen Ort gebunden und es wird daher
im zweiten Abschnitt leine Bethätigung auf den Gebieten der
Religion und Wissenschaft des praktischen Lebens und der Kunst
dargestellt Da die Absicht des Astors dahin geht zur Weck
ung des idealen Sinnes beizutragen so hat er nicht die streng
wissenschafiliche in sich abgeschlossene Methode der Darstellung
sondern die freiere Form einer oratorischen Betrachtung ge
wählt Die schwungvolle Fülle des bilderreichen Ausdrucks
welche wie die mitgetheilte Definition so den gesammtcn In
halt belebt erleuchtet und erwärmt wird o hoffen wir
mit dem Autor weitere Kreise zu einer lebensvollen Bethä
tigung der idealen Weltanschauung führen
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